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Einwohneranzahl in der Chronik Cochstedt 
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                  1883 

 

 

 

 

Alle vorstehenden Angaben aus Barth, E. \1050 Jahre Cochstedt\ 

 

 

Volksstimme vom 26. März 2018 
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Die Entwicklung der Einwohnerzahlen von Cochstedt. 
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Die Industrialisierung in der Umgebung und in der Stadt Cochstedt 

James Watt: Die mit einem geschlossenen Wasserkreislauf verbesserte 

Dampfmaschine – sie war der Antrieb der Industriellen Revolution. Ohne sie wären 
Eisenbahn und Fabriken undenkbar gewesen. 

 

Die industrielle Entwicklung in Deutschland erlangte nach der Revolution von 1848/49 eine 

bis dahin ungekannte Dynamik. Treibende Kraft waren neben dem Eisenbahnbau und der 

Schwerindustrie auch bedeutende Entdeckungen in Wissenschaft und Forschung sowie 

bahnbrechende technische Innovationen. Begünstigt durch eine liberale Wirtschaftspolitik 

im Deutschen Bund wurden zahlreiche neue Unternehmen, Die Industrialisierung machte 

sich im 19. Jahrhundert auch auf dem Land bemerkbar. 

 

 

Einwohnerentwicklung der Stadt Cochstedt ist geprägt von wirtschaftlichen Entwicklungen. 
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Braunkohlengruben 1846 

 

Wilhelm Douglas entdeckte im Jahr 1795 bei Aschersleben eine Braunkohlenlagerstätte 

und gründete mit seinen Söhnen im Jahr 1828 einen Braunkohletagebau. Dessen Sohn 

Gustav (1798–1877) wurde 1832 Aschersleber Bürgermeister und Abgeordneter des 

Kreistags. Durch den hohen Braunkohlebedarf und die Erschließung neuer Gruben wurde 

die Familie immer reicher. Dessen Sohn Hugo Sholto Oskar Georg von Douglas entdeckte 

Kalivorkommen und gründete das Kali- und Steinsalz-Bergwerk Douglashall, das eines der 

größten weltweit wurde. Er wurde durch den Deutschen Kaiser Wilhelm II. 1884 in den 

Freiherrenstand und 1888 in den Grafenstand erhoben. 

 

 

 

Die Braunkohlengrube Cäsar von 1883 wird 1910 zum Kraftwerk umgebaut. 
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Cäsar mit Kraftwerk, Kühltürmen und Schachtanlage 

 

Der 1884 aufgeschlossene Tagebau Königsaue wurde 1963 mit dem Abriss des Ortes 

Königsaue erweitert. 
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Zuckerfabrik 1848 

 

Mit der Zuckerfabrik der Familie Silberschlag in Cochstedt  wurde 1848 am Rande  der 

Magdeburger Börde ein wichtiger Betrieb für die Verarbeitung der auf den umliegenden 
Feldern geernteten Zuckerrüben gegründet. Die Gründung der Zuckerfabrik schaffte 

neben den Arbeitsplätzen für Industriearbeiter auch Arbeitsplätze in der Landwirtschaft. 
Die Zuckerindustrie erfuhr seit den 1860er Jahren einen Boom: Moderne 
Verarbeitungstechniken, verbesserte Anbaumethoden und die steuerliche Förderung von 

Zuckerexporten führten zu erhöhter Produktion und steigender Nachfrage. Zucker wurde 
zum preisgünstigen Volksnahrungsmittel und die Industrie bedeutend für die deutsche 

Wirtschaft. 
 

 

Zuckerfabrik Cochstedt. Mit dem Anschluss 1897 an die Eisenbahnlinie Schneidlingen  
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Ende der Zuckerfabrik 1933 

 

Abriss der Zuckerfabrik durch den Arbeitsdienst 
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Eisenbahn 1897 

 

Zu den Gründern gehörten die Allgemeine Deutsche Kleinbahn-Gesellschaft AG, die Hildesheimer 

Bank sowie die Städte  Gröningen, Kroppenstedt und Cochstedt, ferner die Betreiber zweier 
Braunkohlen-Gruben. 

Nach ihrer Gründung kaufte die ASN die 9,9 Kilometer lange Grubenbahn Aschersleben-
Königsaue, die von der Gewerkschaft Graf Douglas am 20. September 1892 eröffnet worden war, 

und die Grubenbahn Schneidlingen “Grube Archibald (0,6 km). Ferner pachtete sie die 
Anschlussbahn Nienhagen-Gröningen (4,0 km) der 1879 eröffnete Zuckerfabrik Wiersdorff, Hecker 

& Co. 

 

 

Mit dem Bau der Eisenbahnstrecke Schneidlingen-Aschersleben von 1897 konnten nun 

auch große Transporte realisiert werden. 
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Cochstedt mit dem Eisenbahnanschluss von 1897  

 

Die Bahnstrecke Aschersleben–Nienhagen war eine normalspurige, nicht elektrifizierte 
Nebenbahn in Sachsen-Anhalt. Sie erschloss die Landschaft im Süden der Magdeburger 

Börde rund um den Höhenzug Hakel mit ihren Braunkohlengruben. Erbaut und betrieben 
wurde die Strecke zunächst von der Aschersleben-Schneidlingen-Nienhagener Eisenbahn 
AG (ASN).  

https://de.wikipedia.org/wiki/Sachsen-Anhalt
https://de.wikipedia.org/wiki/Magdeburger_B%C3%B6rde
https://de.wikipedia.org/wiki/Magdeburger_B%C3%B6rde
https://de.wikipedia.org/wiki/Hakel
https://de.wikipedia.org/wiki/Braunkohle
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Die Erweiterung der Tagebauanlage Königsaue ab 1963 führte zum Ende des 

Bahnverkehrs und der Einrichtung einer Buslinie Aschersleben Schneidlingen . 

Die schrittweise Stilllegung begann mit der Einstellung des Personenverkehrs zwischen 
Aschersleben und Schneidlingen ab 3. November 1963, gleichzeitig des Güterverkehrs bis 

Hakelforst. Von Schneidlingen bis Kroppenstedt endete der Gesamtbetrieb am 23. Mai 
1965 und auf dem verbliebenen Abschnitt bis Nienhagen am 21. Mai 1966. Allerdings 

wurden der Anschluss bei Hakelforst und die Zuckerfabrik Gröningen noch bis zum 10. 
Januar 1994 bedient, zwischen Cochstedt und Schneidlingen war noch bis zum 1. Januar 
1996 Güterverkehr möglich.  
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Dorguth und Oehme 

 

 

 

 

Alte Betriebsansicht, um 1965 
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            1969 

            Die große Rohrschweißanlage vom Rohrwerk Bitterfeld wird  

nach Dorguth & Oehme verlegt. 

 

 

Die neue Großrohrschweißanlage aus Bitterfeld. 
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Neue Krananlage für die Verrohrung großer Stahlbleche 
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Betriebseingang am 03.06.2023 

 

 

 

Firmenschild 
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Tabellen 

 

Einwohnerentwicklung der Stadt Cochstedt ist geprägt von wirtschaftlichen Entwicklungen. 
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Kurve der Einwohnerentwicklung der Stadt Cochstedt ist geprägt von wirtschaftlichen 

Entwicklungen. 
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